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An der Grenze von Oberschlesien im fruchtbaren Neisse- 
thal liegï* das Schloss L ôw en , umgeben von alten Bâumen und 
fruchtbaren Anlagen. Das Stâdtehen Lowen breitet sich bis zu 
den Mauern des inneren Schlosshofes aus. Der Bahnhof Lô- 
wen ist wenige Minuten davon entfernt. Seit der Mitte des 
fünfzehnten Jahrhunderts befand sich die Herrschaft Lowen 
im Besitz der F reih errn  spâter R e ic h sg r a fen  von B ees. 
Als im Jahre 1780 der letzte G raf von B ees  ohne Hinter- 
lassung mânnlicher Descendenz verstarb, wurde das Fidei- 
commiss Lowen aufgehoben und kam als Allodium in den

Besitz einer Tochter des letzten G rafen von B e es , welche
mit einem G rafen N o s t it z  vermâhlt war. Diese verkaufte
1796 die Herrschaft Lowen an den F re ih errn  H ans
G o tt lie b  von  S to sch  auf Polnisch-Kessel bei Grünberg
Dieser wurde 1798 in den preussischen Grafenstand erhoben
und hinterliess Lowen seinem âltesten Sohne, dem G rafen .
S ta n is la u s  S tosch . Dieser starb 1837 und vererbte den
Besitz an seine Wittwe P au lin e , geborne G râfin  P ü ck ler . •
Nach dem Tode derselben 1842 verkauften ihre Erben Lowen 
am 3. Juni 1843 an den Freiherrn  J u liu s  von E ck a rd -
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s te in , Herrn auf Falkeabagen in der Mark Brandenburg. 
Nach dem Tode des Freiherrn von Eckardstein fielen die 
Lôwener Güter an seine vier Kinder, worauf sie im Jahre 
1858 bei der Erbrsgulirung in Alleinbesitz seines zweiten 
Sohnes des F reih errn  W illo lm  Bernhard J u liu s von  
E c k a rd ste in  kanflen, in dessen Hânden sie sich gegen- 
wârtig befinden. Das Schloss wurde l ï  2 von O tto Leo- 
p o ld  G rafen  B ees  erbaut und von dem gegenwârtigen 
Besitzer renovirt.
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